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A VEU TT SSE ME NT 
'y?egen regulirung dee Laxe bey der S tad t Breßlau. 

Demnach von der Ksnigl. Krieges-unbDomainenC«mmerangemirkettoorben,ba< 
iH gleich das Publicum durch verschiedene, «uf das Edict vom iß May c. fich gründende Ver« 
«rdnungen und Aoertissements angewieftn und erinnert worden, nach dem Verhältniß der 
jm gemeinen Handel und Wandel vor voll csurfirenden neuen Brandenburglschen Münzsor¬ 
ten, wornach bereitslängst die Brodt- Bier- und Fleisch-Tafen mit allgemeiner Zufriedenheit 
billig eingerichtet worden, bey dem Verkauf der Waaren, inglelchen dem Lohn der Hand' 
werker und Arbeitsleute, auch Vlctualten und Lebensmittel sich gehörig zu achten, dennoch hie 
enorme Steigerung, welche durch das vorhin courfirte geringhaltige Telb aufs höchste ge-
trieben, noch nicht gehörig abgestellt, sondern aus strafbarer Gewinnsucht, der Preiß der 
n«thwendisstm Waa«n undLedensmitt<l, auch dasTagelohnil. noH sehr Hbermäßlg hoch 



und gar willkührltch gesetzt werbe, diesem zum Bedruck des Publict und besonders der Armutss ' 
gereichenden Unwesen aber, schlechterdings gesteuert werden muß: S o ist nöthig gefunden 
worden, allhier zu Breßlau, gleichwie an andern Orten der König!. Provinziell geschehen, 
eine ordentliche Taxe von einigen zur gemeinsten Lebens^Nothwendigkett gehörlgenEpecerey-
oder Gewürz-und ändere Kaufmannswaaren, auch Mctualien, desgleichen von der Arbelt 
und dem Lohn verschiedener Handwerker, Tagelöhner, lngleich m Fuhren zu formiren, und 
bestimmte proportionirte Preise, in gedachtem neu Brandenburgischen Gelse festzusetzen. 

Gleichwie aber ,'othane approbirte Taxa hauptsächlich fär die Stadt Breßlau reguliret 
worden, und bis auf weitere Verordnung gültig seyn soll/ indem hiernachst verschiedene 
Waaren undVictuclien:c. von selbst fallen werden, mithin zwar niedriger als diese Taxa, 
«Uemal aber niem .ls höher wie solche ist, gekauft und verkauft, oder sonst auf andere Welse 
gehandelt werden kann; also soll sothane Taxa auch für die übrige Städte Schlesiens und 

jeden Orts nwannigen merklich abweichenden 
Umständen, auch daselbst die Preise näher regulirt werden müften. 

Damit nun dieses zu jedermanns Wissenschaft gelangen möge, so ist gebachte approbirte 
Taxa durch öffentlichen Druck, und zwar sowol in denen Intelligenzblättern als Zeitungen 
bekantgemacht, auch in denen hiesigen Buchläden, oder Addreßcomtolr vor 2 Gröschel be-
sonders zu haben. 

Wabey zugleich verordnet wirb, daß wenn dennoch dieser Taxe aus strafbarer Gewinns 
sucht entgegen gch mdelt werden solle, wteker die Contravenienten nach äußerster Strenge 
verfahren, und selbige ohne Ansehen der Person auch ohne Weitläufigkeit, mit propcrtionir-

abrr naH Befinden noch 
Überbem der Zunft und Innung unfähig erklaret und aus seidiger geflossen wer >en sollen. 

Magistrats und besonders das Poliep-Qlrectorium hat hierauf genau zu halten, so 
Wie sämtliche Policey^Bedientr und Ausreuter auf die Beobachtung der Taxa wohl zu mvi- ! 
giliren, und dte Contravenientea nach Beschaffenheit der Osche entweder kurz und gut zu ! 
recht zu weilen, ober zur gebührenden Strafe anzuzeigen, das Pkblicum stf^st aber wird ers ^ 
innert, die Contr ventions^Falle nicht za verftdwei^en, stnden! dem M gistrot oder dem 3 
Volicey-Direceorio und Polic^y^Bedierten gebührenb alizuzetgen, damit Q^ dnung erh leen^ ß 
Ex mpel st ttllicet, und die Wucherer ft sich in Güte nicht w^rnets lassen, durch Leiden und ^ 
Furcht der wohlverdienten Straft zu recht gebracht wert en.. 1 

Von andern in diestn fiMen T?xm noch nicht oen hm^en Sachen, die in Mbere ' 
Handwerker oder Handlungen einsHl.gen, müssen bey Strafe tes E^lcts vom 18 Mcyc . 
von dem gewesenen Preiße n Sächsift Gelde ^ t t l , oder wenigst, ns ^tel, herunter gelüsse» 
werden, dergestalt, daß. was im Sächsis. Gelde mit 8 Ggr. b'z hllt worden, nun in neu 
Br.ndenburgifHen Geldenm alswornach dl« ^ 
hiesig? Re'ch- und GalanterieCrämer, ingleichen Tuchhan' ler sich mch zu achten haben. ^ 

Endlich wird ein jeder, wes Standes und Wurden er fty, Christen oder Juden erinnert, ß 
keinesw^ges durch unzeitiges hohes Blechen, oder strafbares und ganz unerlaubtes Ueber? ß 
biethen, da einer dem andern iNdenH"Ndelsällt, dem Verkäufer Gelegenheit zugeben, dass 
jenigp, so er zu verkaufen hat, besonders Lebensmittel hoch in Preiste zuhalten, oder der T??e 
zucontr veninn j 

Worn ch sich jedermHnnlZlichjuachten,.undfürCchadennn>Nschthellzu^ i 
S!gnatam Brcßlau den ? Ott. l76;. 

(l^.84) KöniglTPreuß. Breßl. Kriegs- und Domalnknkammer,. 



TAXE 
V o n verschiedenen Specere^'Rauftnanns-Victualien- und Höckerwaaren, ferner 

von Arbeiten gewisserHandwerksleute und Lagelühner; ingleichen von 
verschiedenen Fuhrlohn in Breßlau bis aufweitere Verordnung. 

Kn^orev. u.Naufmannswaaren. R sgl d .̂ R l h b 
Baumöhl,weißesGenueserdaS^fund iv 
^ . » gelbes, dito das Pfund 8 
Reiß, das Pfund ^ - ^ 4 
Rosinen, gross', bas Pfund 4 

! — — kleine, das Pfund - 5 
Weineßig,b2sQuartnHchbonitezu5? b 
Pfeffer, das Pfund - , l? 
Ingwer, das Pfund - 5 
Englischgewürz das Pfund - - »z 
Muscaienttüchf, das Loth - 7 
— — Nüssi das Loth - 4 
Nägeln oder Gewürznelken, das Loth 5 
Zimmet, das Loth höchstens - 6 
Coffee, nach Velschiedenheit derGü-

lh« das Pfund >2., z bis höchstens 14 
Zucker, der Feine, das Pfund l 4 
Raffinat, das Pfund - l z 
Melis, das Pfund - 12 
Farin oder ThomaHucker nach Un¬ 

terschied der Güte 8 bis - »o 
Canafiertaback, das Pfund , Rthl 

22 sßl. bis - 2 
Die gemeinen btversen Sortendes 

Rauchtaballs behalten lhren'be> 
ständigen Prelß. , 

Käse,Qanziger, das Pfund - 5 
— Thorner, das Pfund - 4 

Kreide, das Pwnd - i 
Elftn, schwedisches, der Tentner bis ^ 
— Einlsndisch,wird nächstens beson¬ 

ders tariret werden. 
st.eder. 

Wlener Solleder das Pfund - »7 
Ungarisches dito, d«sPfund - 15 
Elnländlsch und hier zubereitetes dlto, 

das Pfund , - l.i 
Hsslbleder,etnlänbisth, berDächer ober 

l2Otük von der besten Sorte »6 
von der schlechten - - ' 8 ' 5 

FahllMr, das Pftnb i » bis ? l iz ' 

Rußischer Juchten, der feine, das Pf i ; 
— del mittlere, das Pf ,2 

Oubliner Leder, so zu Brandsohle« 
genommen wird, das Pfund y 

?affian, das Bund a 5 Stück z 
C rduan, blanker, so hier fabrlci«, 

6 von Besten das Pfund - ,12 
mittlere — — - - , z 
geringer « . »» - - , 5 
raucher,vom besten p.Pf. - 1 ,5 

RauchesKaldleder, welches juFrau 
enzimmerschuh gebraucht wird, 
dasSt. - - 2 

Scha^ffelle, weisse, das Stück noch 
Verschiedenheit der Grösse z u , 5 , z 

6 
Victualien und Häcterwaaren. 

Butter, frische, dos Quart - , 7 
— ordlnaire, das Quart « 6 
Milch, das Quart nach der bonlte 6 > y 
Sahn, das Quart 2 sgl. bis - 26 
Käse oderQuärge die Mandel grosse 5 

mittlere - - , ? 
llline » - 26 

Stückweist der grosse - <z 
Werden aber z Stück mit einmal ge¬ 

nommen, werden zusammen - iz 
Das Stück mittlere - 4 

— kleine - - z 
Schaafttft das Stück , , ; 
Ziegenkäse das Stück < 2 
Enten ein p«ar junge l2 sgl. bis . ,z 
Gans« «in paar 24 sgl. bis - 26 
Eine gemHste Gans - i 
Ein alte«Hahn5sgl bis - b 
Ein«alteHenne6sgl. bis - 7 
El« paar junge Hühner 8 sgl. bis »0 
Ein slvffer Trut- oder Amrhahtl 

i Rthlr. z sgl bis - 1 6 
Nnedergl. H«nn«l3sgl. bis »,o, 



Ein paar jung.Trul^oberAuerhünerRt.sglb'. Lichte werden besonders haMhrigRt.sgl d'. 
33sgl.bis i 6 

Eine Mandel Eyer - ^ 
Ein p iarjcnge Tauben z sgl. bis 
Erbftn, weiße Bohnen und Linsen, 

richten sich nach denrnMarktprei-
sen des Geltendes unowird deren 
Zufuhr von heuriger Erndte noch 
«wartet 

Gerstengraupe bieMeße nachdem sie 
fein gemahlen und nach jetzigem 
Gerstenprtift ^ 

Die 8 Metzige - -
ü — - s ^ y 
5. —- - - - - ig 

, 4 — ,' - ' !<, 
2 — 5 -> ^ ! l H 

Heydegrützt «inländisch vor bet 
Hand die Metze - - i s 

Cracauer Größe vorjetzo bie Mehs' 
von der feinen bis iz 

Cracauer Grütze vor die grobe, ton« 8 
in der Folge ausdieBefchaffenheil s 
derZufuhran 

Hafergrütze vorjstzö die M^tzi - 8 
Mehl wytzmes nach jePgenPreis, 

des Weltzens das feine die Metz« ? z 
mittlere - - 5 
gorgeringeoderrothe - ? 

Mehl rotzgenes nach fetzigen Rog 
genpreise die Metze - 4 

Ochwmzmchl ober Kleyen daS ; 
Vierttl - - z 
Scheffel - - '5 

Weitztn Kleye d«s Viertel 2 sqlbis 2 
Nota. die Mehltaxe wird aUMona-, 

te nach Proportion des Getreybe-
preises künftig rtguliret 

Hterseglstawpstervotjftzb 7 
Schweinschmeer t»M4n oerFleisch-

taxevor 
Gpickspeck ober gepreßt und gesalzen 

Fett das Pfund » ' 6 
Schinken oder geräuchert Schwein-

fleisch^sMn^ ^ ?l 

nacyGewoynßett taxlrt und ist die 
Taxe aufgut Insekt gerichtet. 

Talch wird zu gleicher Zeit nM der 
lichten tafirt 

^ ZeUe weisse das Pfund - 5 
j — Grüne ist nicht ujüel. -

Nelsse Stärke das Pfund, 
j Hornbrandtwein das Quart ^ 4 6 

Ein gemetner Besen das Stück ( 8 
Arbeiten und Waaren gewisser 

Handwcrksleute. 
i Schuhmacher - 2lrbeit. 

! An paar Stiefeln von guten inlän 
l bischen Leder mit Wiener Sohle» t , 

. ^ Hin paar Knecht oder Bauerstiefel 
. ! von Juchten 3 Rthl 20 sgl. bis l̂ 

i Iorzuschuhen ein paarStlefeln zwei ' 
l l Rthlr. bis - 2 lo 

Ein paar Mannsschuhe vom gutem 
Leder - - l -

) i t o von schwarzen rauch Leber » 2 5 
?ür das Besohlen l 2 bis - ' ; 
ein paar Frauensschuhe - , l « 
^ür das Besohlen , , . »2 
Ein paar Frauensschuh von Cord«-

an l Rth l . i5sgl. bis - ' >8 
, ssinderschuh nach Proportion der 

Grösse. 
> Schneiverarbeit. 
6̂ Worein ordlnair MannskleibRock/ 
j Weste und Beinkleider - ^3 ' 

y! M ein Mannsfleid durchgehenls ' 
l mit englischen Löchern - z?o 

z! Für ein Kleid einmal bordirt ' 4 20 
l M ein Mannsrocl - 2 

- — Beinkleider < . 15 
j M e i n vollständiges Mannskleid, 
I zuwenden ^ - 3 
zär eine völlige Livree unbesetzet 2 l2 
M r ein Brustluch ohne Ermel 15 
- — — mit Eemel ig 9 
Kur einen Rocquela»re -̂  »5 
M f einen Sttttouts 3 » 5 



M i g d'! 
Für einen Schlafrock - 2^ 
Dito von SltdenzeuA - e io 
Für ein Castquin ohne Cam lssl ' 1 5 
>^ ^ _ mitC-Mllsohl , 5 
Für ein vollständig.Frauenkleid übei 

einen Reifrock mit dem Unlet wck 2 
Für dergleichen ohne Rock - ,20 
Für einen Schlump er - , 
Fürein frisirtes voLstandiges Hleii 

M h l . !5ssl bis - 4 
Für eine ordinaiee Contouchr ig ' 
FäreinIäckel » - s. ,^ 
Für eine Euveloppe oder Menteltns , . 
Für ein Rock ohne Frifirung , 
— — mit Fristrung : ,z 
Für eine vollständige Schnnrbrus ^ 

7Rchl.l5sgl. bis - !8 
Für ein mittleres dito 4 Rchl. i;sg! -

bis - - 5 ^ 
Für eine Kiaberschnürbrust - - 2 ,5 , 
Für ein Camisol mit Schöffern i 5 
Für ein Leibchen - - 5 »o ^ 
Für ein Frauenpelz' « i i Ermel ' 
Für ein Msntelchen - 15 > 

Schmiedearbeit. ! 
Soll hiernachft auch taxiret Werder l 
undmußindeß billig geleistet »ttdel 

Tagelohn. 
Dem Maurergesellen - »2 
Dem Zimmergesellen - ' , , 

BisOstelna.f. alsdieWlntermo 
nate durch dieWerkgesellen fowol 
ley Maurer als Flmmerleuten be 
ko«m«n täglich noch i sgl mehr 
nachGewohnhett 

Dem HalkstöMr < 7 ! 
Dem Handlange« , t> 6 
Dem Tagelöhner - ! 6 6 
Dem TsgMhner s« bey« Ausziehe 

oder sonst in häusliihen Bereich- l 
lungen gebraucht wird nach B,- » 
fthaffmheit der lelchtet, ode, ^ ! 
sch»<«nA«bch«HY I v l 

! Nochi^ftnversArbeitSloh»,. l / s 
»OtM Sttinbrülter vor d«e Ruth's s l 

tüchtig gearbeitet , ^ ftzl' 
OemHoljy«ll«r«^«<in«t,Gt<,ßHolzl. l ' 

von 6 Vierteln ober 5 Viertel! l s ' 
die qu?r durch und kleil» zu hacke» ' 
'R th l l5sgl. bis - 1 z 

2'to nur zu spalten und nicht que. 
l durchzuhauen - - l lv 
i)em Ho'ztrager von einem Stoß 

Holz e^neTrepp« hoch oder in der' ? 
Keller zu tragen die Hälfte V07 s 
erstbef'gtem Hackellohn als 22sg . ^ 
6 den. bis - ^ ' 

Wird das Holz aber höher getrager 5 
l Rthl. 5sgl.bls - , l los 

Hothenlohn per Meile - ' I 4« ^ 

Fuhrlohtr. l . 
Vor ein Stoß Hslz vom orblnalrerl 
> Holzplan -̂  - t i 
Oito von hinterwärts gegen Morgen 

nau bis - 2 20 
Vor einen Stoß Brauholz« - 4 
Vor «inen Waldstoß Holz l» 0« 

Stadt von der Ohlau nach Haus< 
zufahren - zol 

Vor eine Visttenfuhre in der Stad l 
hin und bald zurück zu fahrm l i^ l 

Wenn aber auf die Rückf«hreim / / 
Stunde lang gewartet wirb /20! . 

VoreinrFuhreinunbausderKirch« llzs 
Vor einen kehnwagen den ganzen i - l ' l 

Tag in der Stadt zu fahren 2 , ^ 
Qito vor einen halben Tag - ' lö» 
Ior^ eine GpaPerfuhre ausserhalk - ^ l 

ßer Stadt auf eine Mette - l 
Wegen der Waarenfuhren wird von ! l 
, der Kaufmannschaft mit d « l D 

H ä r t e n besonders <oqttahir<t.^ l 



Bey dem Belltngischen Husarenregimente ist 
der Premierlieutenant, Hr . von Röchen, zum 

^ Stabsrittmeisier,HerSecondelieutenant, Hr . 
von Plötz/jum Premierlicutenant, und der ge¬ 
freyte Eorporal, Hr. von Klinggraff, zum Cor-
«etavancirt. 

Se. Majestät der König, haben dem im letz¬ 
ten Feldzuge bey Höchstderoselben Korps der 
Armee gestandenen Hoffeldpostmeisier, Herrn 
Lüdemann, das zu Cöslin, in Hinterpommern, 
erledigte Postamt allergnadigst ertheilet. 

Am Sonnabend des Vormittags begaben 
Sich Se. Majestät der König, mit Dero Gefol¬ 
ge wieder nach Potsdam zurück. 

Am Sonntage reiseten Se. Erlaucht, der 
Rußischkayserl.Großtanzler,GrafMichael von 
Woronzow, nebst Dero Frau Gemahlin und 
Frau Tochter, Reichsgrafin von Stroganow 
Excellenzen ,̂ von hier übrr Breßlau nach Wien 
ab. 

Nefer Tagen ist der Churhannöverischege-
heimde Kriegesrath, Freyherr von Münchhau-
sen, von hier nach Leipzig, abgereiset. 

Au: Freytage hat derHofdurch einenCourier 
aus Dresden die betrübte Nachricht erhalten, 
daß es dem Höchsten gefallen, den Allerdurch-
lauchtigsien Großmachtigsten Fürsten und 
Herrn, Herrn Friedrich August M . König von 
Pohlen und Großherzog von Litthanen«. lc. 
wieauchdes Heil. Rom. Reichs Churfürst nnd 
Erzmarschall lc.:c. den 5ten dieses des Abends 
zwischen'5 und 6 Uhr, durch einen Schlagfluß 
im67sien Jahre Dero Alters aus dieser Zeit¬ 
lichkeit abzufordern. 

Torgau, vom 2z Sept. 
Kürzlich hat sich in dieser Gegend folgende 

scheußliche Begebenheit zugetragen. Der 
Herrschaftliche Jäger zu Triestewitz, unweit 
von hier, nahm seinen kleinen Sohn zu sich, llch 
seine Fliijte, und ging mit ihm fort, vorgebend/ 
er wolle ihn Eichhörner schiessen lehren. Unter¬ 
weges händigte er demselben sein Geld ein, und 
sprach, ich werde keines nlchr brauchen. Hier-
anfbegab er sich wieder nach Hause. Den an-

5eni Tag erschoß er mit der gedachten Flinte 
seine Schwiegermutter, aufweiche und derm 
Tochter, seine Frau, er einenVerdacht geworfen 
hatte. Die Nacht verbarg er sich in einem 
Busche, und den Tag darauf erhankt er sich an 
einer Fischleine, daran man ihn, mit den Füssen 
aufder Erde stehend, todt gefunden hat. 

Warschau, vom 29 Sept. 
Des Bischofs von Plock, Hrn. Lipski, Excell. 

haben sich in diesen Tagen nach Pulaw begeben, 
und Se.Hochgrafi.Excell. der Hr.Kron-Groß-
schatzmeister, sind ins Cracauische abgefahren. 

Des Rußischkayserl. Ambassadeurs, Grafen 
von Kayserling Excell. stehen, nachdem Sie die 
Ihnen allhier aufgetragen gewesene Geschäfte 
glücklich vollendet haben, im Begriffe, nach Pe¬ 
tersburg zurück zu reisen. 

DieRußischenKriegesvölker haben zwar das 
PohlnischeGebiete noch nicht gänzlich verlassen. 
Indessen scheinen doch einige Nachrichten, wel¬ 
che sagen,daß sie solches nicht eher thun würden, 
als bis das Peterkauer Tribunal glücklich zn 
Stande gekommen seyn würde, etwas unsicher 
zu seyn. 

Die letzten Briefe von dem König!. Hofiager 
zu Dresden benehmen uns alle Hofnung, des 
Hrn . Premierministers, Grafen von Brühl 
Excellenz jemals wieder bey uns zu sehen. Die 
Hällisthen Aerzte haben zwar bey diestm Herrn 
tas innerliche Geschwür zu einem Ausfluß aus 
dem Munde gebracht, aber der Wunde nicht ge¬ 
nugsam beykommen können, um dieselbe zu rei¬ 
nigen und zu heilen. 

Par is , vom zo Sept. 
Vor einiger Fcit sind auf dem Jahrmarkt zu 

St.Övide so heftigeStreitigkeiten zwischen dem ' 
Marquis von S t . Simon Sandricourt, nnb 
demStallmeisterderallhier verstorbenen Für- i 
stin oon Anhalt-Zerbst, der regierenden Rußi- i 
sthen Kaystrin Majestät Frau Mutter, enstan- ll 
den, daß die Sache vor das Gericht derMar- ^ 
schalle von Frankreich gebracht worden. Da j 
nun aber der Marquis von S t . Simon/ ehe die l 
Marschälleein Urtheil gesprochen, einMittelge^ 
fünden, der Wache, die er bey sich hatte, «u ent-



sagten, Gerichte verurtheilet worden, nlcht al¬ 
lein dem beleidigten StallmeisterGenugthuung 
zu aeben, sondern auf 15 Jahr gefangenen si¬ 
tzen, und dann noch ein Jahr zur Strafe fur die 
genommene Flucht. 

Dre Salerischen Corsaren haben wieder ver¬ 
schiedene von unsern Kauffahrbeyschiffen, die 
von Stürmen zu nahe an ihre Küsten getrieben 
worden, weggenommen. Auf einem dieser 
Schiffe befanden sich Z Töchter und ein Sohn 
des Hrn. Nadau, Commendanten der Insel 
Guadaloupe, welcher wegen der Uebergabe der 
Insul damals strenge bestraft worden. Der 
Sohn hat wegen seiner Ranzion einen Accord 
mit den Saleern getroffen, und den König in ei¬ 
nem Bittschreibm demüthig ersucht, ihm das 
Geld dazu zu übersenden. Vol l seinen Schwer 
stern, welches sehr schöne Madchen sind, Haler 
nichts weiter erfahren könnm,als d ^ sie in ver/ 
schiedene Serails vertheilet worden. 

Orleans, vom 24 Sept. 
Die Weintrauben, insonderheit diejenigen, 

von welchen der röche Wem gemacht wird, sind 
diesesmal größer, als in andern Jahren. Sie 
reifen aber sehr langsam, so daß man aufihre 
völlige Steife noch eine geraume Zeit wlrd war¬ 
ten müssen. Die Ursache davon ist, daß das 
überfiäßige Wasser die Wurzel des Weinstocks, 
zu viel erkaltet hat, so, daß mau rechnet, daß 
die Weinlese nicht vor dem 2o October werde 
gehalten werden können^ mithin einen Monath 
h>äter, als in andern Jahren, da die Trauben 
gewöhnüch vomi^bis zum 20Sept. geschnit-
ten worden sind. 

Aus I ta l ien, vom 17 Sept.. 
Wenn man gewissen von Genua aus erhal¬ 

tenen Nachrichten Glauben beymessen dach so 
soll die Republik Genua, die Insel Corsika, an 
den König von Spanien verkauft haben, dieser 
Monarch werde sie sodann nach erfolgter Ver¬ 
mählung sciner Prinzeßin Tochter an den Oe¬ 
sterreichischen Erzyerzog Leopold, als einen 
Brautschatz mitgeben. Der Erzherzog wel¬ 
chem das Großherzogthum Toscana m Theil 

werden sollte, würde allsdenn den T i t t l e i n » 
Königs von Corsika führen. 

Rochefort, vom 22 Sept. 
Die Ochsen, die Kühe, die Kälber und ble 

Schaafe, erfahren in hiesiger Gegend eine neue 
Plage. Man sieht sie schleunig hinfallen, ohne 
vorher wahrgenommen zu haben, daß sie krank 
gewesen sind. Sie fressen und saufen bis an 
den Augenblick, da sie sterben. Man hat sehr 
tiefe Gruben machen lassen, worinn diese todten 
Creaturen verscharret werden. Es ist bemer-
ketworden, daß die Hunde, welche von diesem 
Viehe gefressen haben, umgekommen sind. 
Es würde unstreitig eine wichtige Sache seyn, 
wenn man die Ursache und die Natur dieser 
Seuche entdecken könnte; allein, bls itzo hat 
mau dieselben nicht ergründen können.. Hier 
in der Stadt ist das Sterben nicht ft stark, als 
aufdem Lande umher. Viele Parttculiers,die 
mit dergleichen; Viehe handeln, sind schon völ-
l igruimrt. 

Florenz, vom 11 Sept. 
Der hiesige Königl. Großbrittannische M i -

nisier, Ritter Mann, laßt die Ausmeublirung 
seines Pallastes vergrößern, um m demselben 
seines Monarchen Bruder, den Herzog von 
Mork, aufzunehmen, welcher einige Wochen 
sich allhier aufhalten, und hernach nach Rom 
und Neapolis gchen wird. Für eine M e l M 
Herren und anderer Englander, die dieser 
Prinz in seinem Gefolge haben wird, werden 
gleichfalls die Wohnungen schon gemiethet» 

Haag, vom zo Sept» 
Man berichtet von Madrit, daß die Urjache, 

warum der Hr. Wal l , seine Entlassung vom 
Staatssecretariat und seinen übrigen Bedie¬ 
nungen genommen, in einer Augenkrankheit be-
standen habe» 

Der neulich hier eingetroffene Marquis 
d''Almodavar, gewesener Spamscher Ambassa-
deur beym R u M ) m Hofe, hat seine Ruclreise 
nach Madrit auf Paris fortgesetzet, wo er sich/ 
einige Zeit aufzuhaken gedenke 



Ichann Heinrich JopfenS neueste Geographie nach allen 4 Theilen der Welt, chatinnen 
nach einer kurzen Vorbereitung von der Geographie überhaupt, wie auch von de» 
Plamglobio ober ganzen Erdkugel, dieLc-geunb Abcheilung der Länder, dievowehmste» 
Städte, Vestungen und H^fen, sodann dienatürltche Beschaffenhett eines jeden Landes, 
das Naturel der Einwohner, dieRellglon, gelehrte Socictatc«, Ritterord«n,3ttel,W:p, 
Pen«, lc beschrieben werben, »Bände, gr 8ro Leipzig, 1762. 

Vatytische und sittliche Schilderungen in freunbschcstiichen Briefen, zum Vergnügen bes 
Herzens entworfen v o n I . I . W. zvoJena »763. 

Demnach in dem letzthin gewesenen A rmwo licitationis aufhlefigerKönlgl.Kliegtss 
und Domalnenkammcr wegen anderweiter V«pachtung verschiedener Königl. Aemter der 
Zuschlag einiger erheblichen Msclchenhalber nicht geschehen könnnen, und daher einnochma-
Ncherlicitalionstermin wegen der Aemter Rothschloß, Sttchlen, R«ichenstein unb Ohlau 
nuf den 27. des laufenbenOctobermonüts, und wegenBlieg.Carlsmark.PriebornunbCreutz-
burg auf den felgenben Tag als den 2«. huj. präfigiret worden; «ls wird solches hierdurch 
^jedermanns Wissenschaft gebracht, und haben sich die Pachtlustigen in besagten terminis 
.allhier aufbeeKö^igl. Cammer frühe um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebot ab Protocollum zu gei 

^ Hen, und zu gewärtigen, daß demjenigen, der b«s höchste Licilum und die annehmlichenCotz-
Mtones eingehen wird. Die Pacht adjubicjret werden soll. Signatum Breslau den i !te» 
pktob. 17H . 

ll<.8.) KsniglPreuß. B«s l . Krieges-und Domaiuenkammer. 

Dem Publico dienet zur Nachricht, öaß am Fest des heiligen Leopoldi, den 15 Novemb. 
Hey denen Patrlbus Jesuiten in Breßlau, die geftmmten Schulen abermals ihren Anfang 
nehmen werden. 

Aufkünstigen Montag als den i/ten hujus wirbmtt derBrayersthen Auction aufdet 
Aunkerng'M fortgefahren. 

Leobschütz den 15 Sept. 1763. Da eine mit allem Zubehör versehene Farberey nebst 
Wohnh2Us/aus freyer Hand zu verkaufen; so wird hiermit öffentlich bekant gemacht, baß 
wenn ein tüchtiger Schönfärber sich allhier zu etabliren und sotha. e Farberey zu kauf?« Lust 
hatte, demselben nicht nur überhaupt vom Magistrat alle mögliche Aßistence geleistet sondern 
auchHlretwa benöthigteund erforderliche Gelbvorschuß von der Königl.« Cammer bewür-
ket werden soll. 

E. Hochpreißl. Ksnigl. Krieges- uuo Domainencammer die Materialien deswährenb des 
«^ten Krieges allhier errichteten und auf 200 Rchlr. neu Courant tarirten Feldbäckereyge< 
baudes öffentlich verkaufet werben sollen, und zu dem Ende ?ermmu5 licit^ioni» auf'den 
25Oct.a.c. anberaumet worden, an welchem Tage dlejenigm, welche sothanesGedsudez« 
taufen willens, auf dem Rathhause früh um 9 Uhr erscheinen, ihr Geboth 36 pratocnllum 
geben und gewärtigen können, dqß solches dem Meistbietenden und der die beste Zahlung lel-
sten wird, mit Approbation hochgedachter Königl. t l Cammer edjudiclret werden soll. 

Morgen ist wie5erConc«taufdein ^ " 
Dilse Zeitungen werben Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Gonn^enos 
«u Breßlau in Wilhelm Gottl ieb R o m und <3amperls Buchhandlung »v Ring« 
i « KornischenHause, ausgegeben, und sind a»ch auf «ll«Ks»lgllch«Pvsiämtew zu haben. 


